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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Jutta Krellmann, Klaus Ernst, Susanna Karawanskij, 
Thomas Lutze, Thomas Nord, Richard Pitterle, Michael Schlecht, Dr. Axel Troost, 
Sabine Zimmermann (Zwickau) und der Fraktion DIE LINKE. 

Die Entwicklung des Normalarbeitsverhältnisses in den einzelnen Bundesländern 

Eine Auswertung des Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Instituts (WSI) 
der Hans-Böckler-Stiftung vom 24. Mai 2017 zeigt, dass der Anteil atypischer 
Beschäftigung 2016 nicht nur erneut ein wenig gestiegen ist, er befindet sich auf 
dem höchsten Stand seit 13 Jahren (vgl. Böckler Impuls, Ausgabe 09/2017). Ins-
besondere in den westdeutschen Flächenländern seien atypische Beschäftigungs-
verhältnisse weit verbreitet. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie 
sich atypische Beschäftigung und das Normalarbeitsverhältnis in den einzelnen 
Bundesländern in den vergangenen Jahren entwickelt haben.  
Vor allen Dingen niedrige Löhne, teilweise nicht existenzsichernd, sind oft in 
atypischen Beschäftigungsverhältnissen anzutreffen. Hierzu heißt es in der aktu-
ellen Ausgabe des Böckler Impuls, dass das Beispiel Deutschland besonders be-
merkenswert sei. Einerseits stieg die Beschäftigungsrate zwischen 2004 und 2014 
stärker als in den meisten europäischen Ländern, andererseits verzeichnete 
Deutschland den höchsten Zuwachs an Erwerbsarmut. Mehr Arbeit sei keine Ga-
rantie für weniger Armut, zumindest dann nicht, wenn die neuen Jobs nicht ange-
messen entlohnt werden oder die Stundenzahl gering ist (vgl. Böckler Impuls 
12/2017). Auch hier stellt sich die Frage, wie sich die Entwicklung in den einzel-
nen Bundesländern darstellt.  

Wir fragen daher die Bundesregierung: 
1. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Beschäftigten 

in einem Normalarbeitsverhältnis in den einzelnen Bundesländern in den 
vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte die jüngst verfügbaren Daten für je-
des Jahr einzeln darstellen und auch Angaben für das gesamte Bundesgebiet 
sowie für Ost- und Westdeutschland machen)?  

2. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung der Anteil der Beschäftig-
ten in einem Normalarbeitsverhältnis an allen Arbeitsverhältnissen in den 
einzelnen Bundesländern in den vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte die 
jüngst verfügbaren Daten für jedes Jahr einzeln darstellen und auch Angaben 
für das gesamte Bundesgebiet sowie für Ost- und Westdeutschland machen)?  

3. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Beschäftigten 
in einem atypischen Arbeitsverhältnis in den einzelnen Bundesländern in den 
vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte die jüngst verfügbaren Daten für je-
des Jahr einzeln darstellen und auch Angaben für das gesamte Bundesgebiet 
sowie für Ost- und Westdeutschland machen)?  
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4. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung der Anteil der Beschäftig-

ten in einem atypischen Arbeitsverhältnis an allen Arbeitsverhältnissen in 
den einzelnen Bundesländern in den vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte 
die jüngst verfügbaren Daten für jedes Jahr einzeln darstellen und auch An-
gaben für das gesamte Bundesgebiet sowie für Ost- und Westdeutschland 
machen)?  

5. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil 
der Leiharbeitsbeschäftigten an allen Arbeitsverhältnissen in den einzelnen 
Bundesländern in den vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte die jüngst ver-
fügbaren Daten für jedes Jahr einzeln darstellen und auch Angaben für das 
gesamte Bundesgebiet sowie für Ost- und Westdeutschland machen)?  

6. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil 
der befristet Beschäftigten an allen Arbeitsverhältnissen in den einzelnen 
Bundesländern in den vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte die jüngst ver-
fügbaren Daten für jedes Jahr einzeln darstellen und auch Angaben für das 
gesamte Bundesgebiet sowie für Ost- und Westdeutschland machen)?  

7. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil 
der geringfügig Beschäftigten an allen Arbeitsverhältnissen in den einzelnen 
Bundesländern in den vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte die jüngst ver-
fügbaren Daten für jedes Jahr einzeln darstellen und auch Angaben für das 
gesamte Bundesgebiet sowie für Ost- und Westdeutschland machen)?  

8. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil 
der Teilzeitbeschäftigten an allen Arbeitsverhältnissen in den einzelnen Bun-
desländern in den vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte die jüngst verfüg-
baren Daten für jedes Jahr einzeln darstellen und auch Angaben für das ge-
samte Bundesgebiet sowie für Ost- und Westdeutschland machen; bitte nach 
kurzer Teilzeit unter 20 Wochenstunden, mittlerer Teilzeit zwischen 20 und 
30 Wochenstunden sowie langer Teilzeit mit mehr als 30 Wochenstunden 
differenzieren)?  

9. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil 
der sozialversicherungspflichtigen Vollzeitbeschäftigten in den einzelnen 
Bundesländern in den vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte die jüngst ver-
fügbaren Daten für jedes Jahr einzeln darstellen und auch Angaben für das 
gesamte Bundesgebiet sowie für Ost- und Westdeutschland machen)? 

10. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil 
der Erwerbstätigen und abhängig Beschäftigten in den einzelnen Bundeslän-
dern in den vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte die jüngst verfügbaren 
Daten für jedes Jahr einzeln darstellen und auch Angaben für das gesamte 
Bundesgebiet sowie für Ost- und Westdeutschland machen)? 

11. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung das Arbeitszeitvolumen in 
Stunden und in Vollzeitäquivalenten in den einzelnen Bundesländern in den 
vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte die jüngst verfügbaren Daten für je-
des Jahr einzeln darstellen und auch Angaben für das gesamte Bundesgebiet 
sowie für Ost- und Westdeutschland machen)? 

12. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den vergangenen 20 Jah-
ren der Niedriglohnanteil von befristet Beschäftigten, Leiharbeitskräften, 
Teilzeitbeschäftigten und geringfügig Beschäftigten entwickelt (bitte die 
jüngst verfügbaren Daten für jedes Jahr, für das entsprechende Zahlen vor-
liegen, angeben; bitte nach Bund, Ost- bzw. West-Deutschland und Bundes-
ländern differenzieren)? 
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13. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung der Niedriglohnanteil in 

den vergangenen 20 Jahren bezogen auf alle Beschäftigten entwickelt (bitte 
die jüngst verfügbaren Daten nach Bund, Ost- bzw. West-Deutschland und 
Bundesländern differenzieren)? 

14. Wie viele der Beschäftigten in einem Normalarbeitsverhältnis werden nach 
Erkenntnissen der Bundesregierung unterhalb der Niedriglohnschwelle ent-
lohnt (bitte die jüngst verfügbaren Daten nach Bund, Ost- bzw. West-
Deutschland und Bundesländern differenzieren; bitte für die vergangenen 20 
Jahre einzeln darstellen)? 

15. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung über die Entwicklung der 
Zahl und des Anteils der Werkvertragsbeschäftigten vor, die aufgrund von 
Outsourcing als solche tätig sind oder im Rahmen einer Fremdfirma in einem 
anderen Betrieb eingesetzt werden?  

16. Wie wirkt sich nach Einschätzung der Bundesregierung die zunehmende 
Zahl von Werkvertragsbeschäftigten sowohl im Rahmen illegaler Arbeitneh-
merüberlassung als auch im Rahmen von fremdvergebenen Tätigkeiten zu-
vor selbst durchgeführter Arbeiten auf die Entwicklung des Normalarbeits-
verhältnisses und der atypischen Beschäftigung aus, insbesondere vor dem 
Hintergrund, dass Werkvertragsbeschäftigung nicht als atypische Beschäfti-
gung erfasst wird? 

17. Welche Maßnahmen plant die Bundesregierung zur Stärkung des Normalar-
beitsverhältnisses, insbesondere in Hinsicht auf befristete und geringfügige 
Beschäftigung? 

Berlin, den 31. August 2017 

Dr. Sahra Wagenknecht, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion
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